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Mit bekanntem Gastkoch
auf der MS Hanseatic
Mit Daniel Rundholz
vom Wachtelhof auf
Gourmet-Reise auf
dem Indischen Ocean

ROTENBURG (go). „Unser
Küchenchef Daniel Rundholz
wird vom 4. bis 22. Novem-
ber die Passagiere an Bord
des 5-Sterne-Expeditions-
schiffes Hanseatic in das Pa-
radies der intensiven Aromen
begleiten“, erklärt Jörg
Höhns vom Rotenburger Ho-
tel Landhaus Wachtelhof.

Die Genuss-Reise auf dem
Indischen Ozean verspricht
einiges. Die Mitreisenden
werden während der Kreuz-
fahrt die traumhaften Küsten
Arabiens, Indiens und des
Sultanats Oman genießen
können und die einmalige
Schönheit und Romantik der
Malediven sowie Seychellen

hautnah sehen und erleben.
„Es gibt wohl kaum eine

Region auf der Welt, die un-
sere Nasen und Gaumen mit
intensiveren Kräutern und
Gewürzen verwöhnt, als die
angesteuerten Orte dieser
Kreuzfahrt“, so Rundholz. Es
werde ihm eine Freude sein,
die Passagiere die kulinari-
schen Facetten der orientali-
schen und indischen Küche
genussreich zu präsentieren,
verspricht er.

Wer einmal die exotischen
Basare in ihrer Vielfalt an
Naturprodukten erlebt hat,
fühlt wahrhaft wie in einem
Märchen, behauptet der Kü-
chenchef. So sei es auch
leicht zu verstehen, dass frü-
her einige Gewürze in Gold
aufgewogen wurden. „Eine
edle Währung für ein im
wahrsten Sinne des Wortes
„wert-volles“ Geschmackser-
lebnis exquisiter Aromen“, so
der Rotenburger Chefkoch.
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Trost und Geborgenheit spenden
Wandbemalungen
zieren Kapelle an
der Lindenstraße

ROTENBURG (lil). Die Ka-
pelle an der Rotenburger Lin-
denstraße ist ein Ort, der
Trost und Geborgenheit spen-
den soll. Diese Intention un-
terstreichen die neuen Wand-
bemalungen, die die Künstler
Uli Wolff und Gertie Traut-
vetter aus Grasberg fertigge-
stellt haben.

Links neben dem Redner-
pult zieren die Worte „Trost
und Geborgenheit“ die Wand,
der Spruch „Von guten
Mächten wunderbar gebor-
gen, erwarten wir getrost,
was kommen mag“ von Die-
trich Bonhoeffer steht auf der
rechten.

„Wir freuen uns, jemanden
gefunden zu haben, der unse-
re Vorstellungen umsetzen
konnte“, sind sich Ute Scholz
und Ines Stein von der Stadt
Rotenburg einig. 2008 war
die Kapelle komplett saniert
worden. „Wir haben vom Be-
stattungsinstitut Brückmann
eine Spende bekommen“, er-
zählt Ines Stein, „sodass wir
die Gestaltung finanzieren
konnten.“ Kirche und Stadt

haben sich gemeinsam für die
Wandbemalungen entschie-
den, Pastor Uwe Keilhack
und sein Gremium stellten
drei Sprüche zur Auswahl,
über die im Rathaus abge-
stimmt wurde. „Wichtig war
uns, dass sich alle Religionen
und Kulturen darin wieder-
finden“, sagt Ute Scholz.

Farblich passend zu den
Sitzkissen und den Rippen

sind die Bemalungen in ei-
nem Terrakotta-Ton und dun-
kelbraun gehalten. „Wir ha-
ben Verschiedenes auspro-
biert“, erzählt Uli Wolff.
„Wir haben der Stadt Vor-
schläge gemacht und diese
zusammen ausgearbeitet.“
Die Wahl sei auf eine Kursiv-
schrift gefallen, da diese „et-
was von Leichtigkeit“ habe,
so Gertie Trautvetter.

„Die Kapelle dient übri-
gens nicht nur dem Bestat-
tungsfall“, räumt Stephan
Lohmann, Leiter des Bauver-
waltungsamts, ein. „Da sie ei-
ne gute Akustik hat, sind
Gruppen und Organisationen
willkommen, die die Kapelle
für musikalische Veranstal-
tungen nutzen möchten.“
Diese sollen sich bei der
Stadt Rotenburg melden.
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ROTENBURG. Das Stadtki-
no in der Aula der Stadtschu-
le an der Freudenthalstraße
lädt wieder ein zur Filmausle-
se. Um 20 Uhr wird der Tom
Tykwer-Film Drei gezeigt.
Am Nachmittag steht um 16
Uhr der dokumentarische Ki-
nofilm 7 oder warum ich
auf der Welt bin auf dem
Programm.

*
Donnerstag (10.3.), 16 Uhr:
7 oder warum ich auf der
Welt bin, Deutschland 2010,
FSK: -

Dieser Film geht einen un-
gewöhnlichen Weg. Kinder
nehmen uns mit in ihre Welt,
in ihr Leben, und zeigen uns,
was sie bewegt, was sie lie-
ben, was ihnen am Herzen
liegt, worüber sie weinen und
lachen. Sieben Kinder aus al-
ler Welt entwickeln ihre Ant-
worten

Ein Film über Kindheit.
Authentisch, mit Ernsthaftig-
keit und der Kraft der Phanta-
sie, mit Raffinesse und Witz.
Was Kinder sehen, bevor sie
verlernen, Fragen zu stellen,
die niemand beantworten
kann. Ein Film über eine
Welt, die Erwachsenen oft
verborgen bleibt. Ein Blick

Das sind die
Filmvorführungen
im Stadtkino am
kommenden
Donnerstag (10.3.)

Mesiterwerk über
Zufall und Schicksal

wie in einen Spiegel und ein
Ausflug in die eigene Kind-
heit. Den Kindern beim Den-
ken zuschauen.

*
Donnerstag (10.3.), 20 Uhr:
Drei, FSK: ab 12

Seit 20 Jahren sind Hanna
und Simon ein Paar. Sie le-
ben in Berlin, nebeneinander
und miteinander in kämpferi-
scher Harmonie. Sie sind at-
traktiv, modern, gereift, kin-
derlos, kultiviert, ernüchtert.
Fremdgehen, Kinderwunsch,
Zusammenziehen, Fehlgebur-
ten, Flucht und Rückkehr: Sie
haben vieles hinter sich, aber
nicht mehr ganz so viel vor.
Bis sich beide, ohne vonei-
nander zu wissen, in densel-
ben Mann verlieben...

Lässig und konzentriert er-
zählt Tom Tykwer von einer
außergewöhnlichen Liebes-
geschichte, und erweist sich
dabei erneut als Meister über
Zufall und Schicksal.

*

Eintritt: 4 Euro (16 Uhr) und

5 Euro (20 Uhr); Pressehaus
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GLÜCKWUNSCH!

JOURNAL. „Meister-
schaft“ lautete das Lö-
sungswort im Kreuzwort-
Preisrätsel in JOURNAL
am vergangenen Sonn-
tag, 27. Februar.

Die Lösung gefunden
und von Fortuna geküsst
– die Gewinner der drei
ausgelobten Buchpreise:
Werner Wille, Fintel,
Ulrike Klein, Gyhum,
Edith Grund, Roten-
burg. Herzlichen Glück-
wunsch!

Die Gewinner können
ihre Preise ab morgen,
Montag, im Rotenburger
Pressehaus, Geschäfts-
stelle von Rotenburger
Kreiszeitung und JOUR-
NAL, Große Straße 37,
Rotenburg, abholen, Per-
sonalausweis bitte bereit-
halten.

Kreuzwort

RUNTER VOM GAS!

LANDKREIS. Der Landkreis
kontrolliert die zulässige
Höchstgeschwindigkeit in Be-
reichen mit einem Tempo-Li-
mit. Der Radarwagen steht
am morgigen Montag, 7.
März, in Bremervörde und
Visselhövede. Am Dienstag,
8. März, besteht in den Samt-
gemeinden Tarmstedt, Selsin-
gen, Fintel sowie in Scheeßel
Blitzgefahr. In Sottrum und
Geestequelle kontrolliert der
Kreis am Mittwoch, 9. März.
Tags darauf, Donnerstag, 10.
März, sollten die Autofahrer
in Gnarrenburg sowie in Ze-
ven den Fuß vom Gas neh-
men. Am Freitag, 11. März,
werden in der Samtgemeinde
Sittensen sowie in Rotenburg
und Bothel teure Fotos von
zu schnellen Autos geschos-
sen.

Vorsicht,
teure Fotos!


